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Endlich locken die Temperaturen ins Freie und
das volle, bunte Leben ist wieder da: Cafés, Res-
taurants und Geschäfte haben geöffnet und ma-
chen wieder Lust aufs Bummeln, Einkehren
und Einkaufen. Egal wohin man schaut: Es ist
bunt und farbig. Wir haben diesen Farbtrends
in unserer Reportage nachgespürt und die
Trendsetter des Sommers ausgemacht.

Bunt und vielfältig ist auch der Wochenmarkt:
Wir stellen den Marktbeschicker Sokratis Gour-
met vor, passend dazu ein Rezept mit Lachsfilet
auf Gemüsebett. Rottenburg ist Fairtrade-Stadt
und fair gehandelte Produkte machen das Leben
nachweislich bunter, vielfältiger und gerechter.
Neuigkeiten gibt es auch zum Thema Freizeit:
zum Beispiel ein neuer Kletterturm beim DAV
Rottenburg. Unsere neue Serie „Rottenburger
Köpfe“ beginnen wir mit einem Porträt von
Ernst Heimes.

Viel Vergnügen mit unserer sommerlichen
und farbenfrohen KIR!
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blüten manufaktur I Eratskirche 11 I 72108 Rottenburg I  07472 / 9493330
(ehem. Staudenmaier Verkaufsgewächshaus I www.blütenmanufaktur.de

Frisches Obst & Gemüse (vieles regional) • Feinkostartikel
Aktuell große Auswahl an Freilandblumen (vorwiegend

aus regionaler Züchtung) • Pflanzen und Dekoration
Öffnungszeiten:

Dienstag bis Freitag von 9 bis 13 Uhr und 14.30 bis 18.30 Uhr
Samstag von 9 bis 13 Uhr - montags geschlossen

www.gaertnereistaudenmaier.de

Eratskirche 1 + 11, 72108 Rottenburg

Lieferservice:
frisches Obst
und Gemüse

:
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07472
21323

Tel. 07457/1264, www.blumenparadies-hailfingen.de

Blumenladen · Kirchgasse 10
Gärtnerei · Dätzweg 47
Tel. 07472/6407 · Fax 441358

Ihr Blumenfachgeschäft
in Rottenburg
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In unserem Anzeigen-Gewinnspiel dreht sich alles um
die Anzeigen, die die Rottenburger Unternehmen in
diesem Magazin schalten. Und so funktioniert unser
Gewinnspiel: Beantworten Sie die rechts stehenden
Fragen. Aus den Antworten ergibt sich dann das Lö-
sungswort. Wer die Antwort weiß, sollte sie baldmög-
lichst unter dem Stichwort „KIR Anzeigen-Gewinn-
spiel“ per E-Mail an info@wtg-rottenburg.de oder per
Post an die WTG Rottenburg, Poststraße 14, 72108 Rot-
tenburg am Neckar, senden. Einsendeschluss ist Sams-
tag, 10. Juli. Unter allen richtigen Einsendungen ent-
scheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Anzeigen-Rätsel
mit Gewinnspiel

Rottenburger Geschenkschecks
1x 100 und 2 x 50 Euro

ZU GEWINNEN

eit dem Muttertag flat-
tern fröhlich bunte
Schmetterlinge in den

Rottenburger Gassen. Sie bau-
meln über den Straßen, sie hän-
gen an den Brückengeländern,
an den Laternen und an den
Bäumen und auch auf den
Kreisverkehren haben sie sich
niedergelassen. Der Förderver-
ein Bad Niedernau hat die WTG
freundlicherweise beim Aufhän-
gen der knapp 200 Schmetterlin-
ge unterstützt. Hergestellt wur-
den die Schmetterlinge von dem
Rottenburger Metalltechnik Be-
trieb Heilig. Das Kaufhaus In-
nenstadt Rottenburg KIR hat die
Schmetterlinge zu einem Drittel
mitfinanziert. Aufgrund der gro-

S ßen Nachfrage sind die Original
Schmetterlinge ab sofort auch
käuflich bei der WTG zu erwer-
ben, so dass sie auch Ihr Zuhau-
se verschönern können.

Viele Geschäfte, Gastrono-
men, Gewerbetreibende und
Künstler haben sich der Aktion
angeschlossen. Schaufenster
sind entsprechend dekoriert und
verziert. Es gibt im Städtchen
viele Schmetterlingsangebote,
Schmetterlingstorten, Schmet-
terlingsmuffins, Schmetterlings-
bücher, Schmetterlingsge-
schenkverpackungen und vieles
mehr. Lassen Sie sich überra-
schen. Außerdem haben die Rot-
tenburger Kinder ihre Talente
entfaltet und haben wunder-

schöne Schmetterlingsbilder ge-
malt, die in der Stadt ausgestellt
und aufgehängt wurden. Allen
Künstlern an dieser Stelle noch-
mal ein herzliches Dankeschön.

So vielfältig und bunt wie die
Schmetterlinge sind, so einzigar-
tig und vielfältig sind die Ange-
bote und die Auswahl der Rot-
tenburger Gewerbetreibenden.
Genießen Sie die schöne und
positive Atmosphäre in Rotten-
burg, schlendern und bummeln
Sie mal wieder gemütlich durch
unser Städtchen, lassen Sie sich
einen Cappuccino oder ein erfri-
schendes Eis schmecken, ma-
chen Sie hier und da ein tolles
Schnäppchen und nehmen Sie
die gute Laune mit nach Hause.

SCHMETTERLINGSAKTION

Vielfältig und bunt
Schmetterlinge schwärmen in Rottenburg und für Rottenburg!

Die Schmetterlinge können bei
der WTG am Marktplatz und im
Bahnhof gekauft werden.
Bild: Jürgen Biniasch

SCHMETTERLINGSFUTTER AUS DEM TOPF
Der Sommer ließ lange auf sich warten, aber nun ist er end-
lich da! Mit ihm kommt auch die neue Sommerbepflanzung
des Gärtnertrios bestehend aus den Familiengärtnereien
Schumacher und Leins, Staudenmaier und Blumen Schie-
bel. Auch dieses Jahr wurde die Bepflanzung sorgfältig aus-
gesucht. Zur Freude der Insekten fiel die Auswahl auf Son-
nenblumen, Geranien und Petunien, Portulak, Lobelien und
Weihrauch sowie auf Bidens Orange. Wir wünschen Ihnen
viel Freude an den bunten Blumenkübeln in der Innenstadt
und den Schmetterlingen und Insekten einen guten Appetit.
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in buntes Kleid, ein far-
benfroher Blumen-
strauß, ein leckeres Es-

sen mit frischen Zutaten unter
blauem Himmel: Der Sommer
beschert uns viele Freuden
und Rottenburg ist eine Stadt,
die unsere Wünsche nach far-
benfrohen Erlebnissen zu stil-
len weiß. Wir haben uns bei ei-
nem Spaziergang durch Rot-
tenburg über die neuesten
Farbtrends informiert.

„Die Sommermode zeigt viel
Farbe und vor allem auch star-
ke Farben“, sagt Manuela Pet-
tenkofer von „Von Bora“. Abge-
stufte Rottöne von Koralle,
Orange bis Rot, aber auch pud-
rige Wasserfarben von petrol
bis mint sind diese Saison be-
sonders angesagt. Auch Weiß
und Naturtöne haben ihren
Auftritt und lassen sich wun-
derbar mit allen Farben auf-
peppen. „‚Kleider, Kleider‘

E heißt es in diesem Sommer“, so
Pettenkofer, „aber auch Röcke
in allen Varianten nehmen an
Fahrt auf und sind eine schöne
Alternative. Auch Shorts und
Bermudas sind im Kommen.“

Vielseitig zeigt sich die Mode
in diesem Sommer. „Ob
schlicht, elegant, sportiv oder
feminin – es gibt keinen Frau-
enwunsch, den wir offen las-
sen“, sagt Ingrid Meergans vom
Modehaus Weippert. Im Trend
liegen gerade Schnittformen,
freche und coole 80iger- und
90iger-Styles, sportliche Looks,
die sich auch gerne mit hoch-
wertigen Fasern veredeln las-
sen, Maxi-Kleider, florale De-
signs und viel Farbe, dabei fal-
len sowohl pastellige als auch
kräftige Töne ins Auge. Das
Schöne daran: Farben, Formen,
Muster und Styles können nach
Lust und Laune kombiniert
werden. Viel Spaß dabei!

FARBTRENDS

Der Sommer wird bunt!
Rottenburg zeigt sich farben- und lebensfroh in diesem Sommer. In den Schaufenstern strahlen
bunte Sommerkleider um die Wette, saisonal bepflanzte Blumenkübel zieren die Innenstadt und
die Gastronomen verwöhnen ihre Gäste mit allerlei frischen Köstlichkeiten.

Farben inspirieren: Gelb und Khaki sind
wunderbare Begleiter zu Jeansblau, Schwarz,
Braun oder Creme. Bild: Biniasch/von Bora.

In einer einzigen Blüte können so viele Farbnuancen stecken. Bild: Biniasch/blüten manufaktur
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Helle Töne, von Offwhite über
Creme, Karamell und Nougat
bis hin zu verwaschenen Pas-
telltönen, zum Beispiel auch
Salbei, setzen Sandalen und
Sneakers in Szene und lassen
ein entspanntes, edles Mode-
bild entstehen. Das Motto
lautet: Weniger ist mehr. Das
gilt sowohl für die deutlich
dezenteren Böden als auch
für Applikationen, die Ton in
Ton schon rein optisch für Be-
ruhigung sorgen.

SCHUHE

Viel Weiß

DIE MODE-HIGHLIGHTS
AUF EINEN BLICK
Starke neue Optiken sind:
• Blazer mit Jeans
• Hosenanzüge – gerne einfarbig in Candyfarben
• Loose Optik: Hose und Pullover werden weit getragen
• Cosy Look: modische Jogginghosen mit Hoody

oder Strick und Shirt
• Monochrom: zum Beispiel komplett in Weiß,

Creme oder Mint
• Denim Hoch2 – Allover in Denim

Zarte Pudertöne machen sich in dieser Saison ganz stark.
Bilder: Biniasch/Weippert Woman

Manuela Pettenkofer · Bahnhofstraße 9 · 72108 Rottenburg · www.vonbora.de

Sommerlaune
Reinschauen lohnt sich!
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lumen- und Blütenviel-
falt in Hülle und Fülle
bringt derzeit Frische,

Farben und Freude ins eigene
Zuhause. „Im Trend liegen Pas-
telltöne“, sagt Floristmeisterin
Katharina Ott von der blüten
manufaktur in Rottenburg. Ge-
füllte Rosen sind besonders be-
liebt für Hochzeitssträuße. Für
einen duftigen Sommerflor und
ein prächtiges Farbspektakel
sorgen Kamillenblüten, Frei-
landrosen, Bartnelken, Pfingst-
rosen, Phlox, Rittersporn, Lisi-
anthus und vieles mehr. „Wir le-
gen Wert auf deutsche Freiland-
blumen, vorwiegend aus regio-
naler Züchtung.“

Zu den aktuellen Deko-Trends
gehören auch Trockenblumen.
Die gelben Blüten der Craspedia,
auch „Trommelstöckchen“ ge-
nannt, sind zum Beispiel ein tol-
ler Hingucker in bunten Sträu-
ßen und eignen sich gut zum

B Trocknen. Auch der eigene Ge-
müsegarten ist aktuell ein großes
Thema. „Viele Familien möch-
ten ihren Kindern zeigen, woher
alles kommt“, beobachtet Ka-
tharina Ott. Auch nach bienen-
freundlichen Pflanzen für den
Garten und den Balkon wird
nachgefragt. „Die Leute sind in-
teressiert und möchten bewusst
pflanzen und der Umwelt etwas
Gutes tun“, so Ott.

BLUMENTRENDS

Es blüht so
schön und bunt
Bienenfreundliche Pflanzen liegen im Trend.

Viele Familien
möchten ihren
Kindern zeigen,
woher alles
kommt.

KATHARINA OTT
blüten manufaktur Rottenburg

Bild: Biniasch /blüten manufaktur

Ihr Partner in allen
Gesundheitsfragen

Marktstraße 17, 72108 Rottenburg
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lauer Himmel, gute
schwäbische Küche,
kühle Getränke, ein lau-

schiges Plätzen mit Blick auf
den Neckar: So fühlt sich Urlaub
an oder ein Besuch im Haus der
Bürgerwache. Ob Schweinebä-
ckle, Käsespätzle, Vesperteller,
Maultaschen oder Schnitzel mit

B Salat und Pommes, dazu ein
frisch gezapftes Bier oder ein
naturtrübes Radler direkt aus
dem Fass – das tut nicht nur
dem Gaumen, sondern auch
der Seele gut.

Spezialitäten bietet auch die
Gaststätte Hirsch seinen Gäs-
ten an. Sehr beliebt sind neben

hausgemachten Maultaschen
und anderen schwäbischen
Spezialitäten auch die Wildge-
richte mit regionalem Reh,
Wildschwein oder Hirsch,
ebenso wie „die Klassiker“
Schnitzel und Rostbraten.
„Auch Gerichte wie Leber und
Nierchen sind bei uns heiß be-

gehrt und werden sehr häufig
vorbestellt, da sie sonst schon
ausverkauft sind“, sagt Inhaber
Florian Eck. „Mit einer kleinen,
aber feinen Speisekarte starten
wir nach dem Lockdown wie-
der durch und kommen hof-
fentlich bald wieder auf das al-
te Maß zurück.“

GASTRONOMIE

Gut für Seele und Gaumen
Restaurants und Biergärten laden zum Genießen ein.

Im Biergarten, in netter Gesellschaft, schmeckt der Wurstsalat am besten. Bilder: Biniasch/ links:Haus der Bürgerwache/ rechts:Hirsch

anzeigen@tagblatt.de
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air gehandelte Produkte
aus Afrika, Asien und La-
teinamerika machen das

Leben in Rottenburg am Neckar
ein Stück bunter und vielfältiger
und für die Produzentinnen und
Produzenten aus dem Globalen
Süden ein Stück gerechter. Eine
große Studie hat es gezeigt:

Der Faire Handel
• zahlt den Produzentinnen

und Produzenten faire Preise,
die ihre Produktions- und Le-
benshaltungskosten decken
und leistet auf Wunsch Vorfi-
nanzierung,

• stärkt die Position und sichert
die Rechte von Produzentinnen
und Produzenten sowie ihrer
Organisationen im Süden,

• trägt zur Qualifizierung von
Produzentinnen und Produ-
zenten und Handelsorganisa-
tionen im Süden bei,

F

• gewährleistet bei der Produkti-
on die Einhaltung der wesent-
lichen Arbeitsnormen der In-
ternationalen Arbeitsorganisa-
tion der Vereinten Nationen,
sichert die Rechte von Kindern
und fördert die Gleichberechti-
gung von Frauen,

• stellt durch Überprüfungs-
mechanismen sicher, dass

diese Kriterien eingehalten
werden. Ob Mode, Kaffee
oder Blumen – viele Produkte,
die den Sommer bunt ma-
chen, gibt es auch aus fairem
Handel – im Weltladen, im
Supermarkt und in anderen
Einzelhandelsgeschäften. Sie
sind an den Siegeln des Fai-
ren Handels zu erkennen.

INFO
Mehr Informationen zur
Fairtrade-Stadt Rottenburg
am Neckar finden Sie unter:
www.rottenburg.de/fairtrade,
zum Weltladen Rottenburg,
dem Fachgeschäft für Fairen
Handel, unter:
weltladen-rottenburg.de
oder direkt im Ladengeschäft
am Metzelplatz in Rottenburg,
mehr zum Fairen Handel unter:
www.forum-fairer-handel.de

FAIRTRADE-STADT ROTTENBURG

Gerechter Handel
Fair macht das Leben bunter, vielfältiger und vor allem auch gerechter.

Bild li.: TransFair e.V. / Fotograf: Anand Parmar / Bild re. TransFair e.V. / Fotograf: Ilkay Karakurt

In der Vitrine am Metzelplatz
können sich Vereine, Schulen,

Kirchengemeinden, KünstlerInnen
und alle die etwas im

Stadtzentrum ausstellen möchten,
ohne Kosten präsentieren.

Bei Interesse bitte melden im

Haus am Nepomuk
Unterwässer 1

heimes@gmx.de

Neu in Rottenburg

ECHT SCHWÄBISCH – ECHT GUT!

Abschalten, erholen oder
vielleicht auch einfach nur

GUT ESSEN!
EHINGER PLATZ 17

72108 ROTTENBURG A.N.
TELEFON (07472) 42415

www.hirsch-rottenburg.de

Bahnhofstraße 16
72108 Rottenburg am Neckar

Rottenburger
Konzerte 2021

Herbert Schuch
Sonntag, 04. Juli 2021

17 und 20 Uhr,
Kulturzentrum Zehntscheuer

Ausstellung:
Martin Spengler / Felix Rehfeld

TAKTILE OPTIK
25.07. - 12.09.2021

Zur Vernissage am 25.07.2021
um 17 Uhr im Kulturzentrum

Zehntscheuer sind beide anwesend.

Karten über die Geschäftsstelle des
Kulturvereins Zehntscheuer, per E-Mail

an post@kultur-rottenburg.de oder
telefonisch unter 07472/9499138

www.kultur-rottenburg.de

VORSCHAU

Die nächste Ausgabe
erscheint am
25. September 2021

Ihre Ansprechpartner:

Klaus Friedrichson
Telefon (0 74 72) 16 06 13

Joachim Martinitz
Telefon (0 74 72) 16 06 10

rp-anzverkauf@tagblatt.de
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as Haus am Nepomuk
mit seiner Holztreppe
an der Seite, den brau-

nen Stütz- und Querbalken und
seinem Garten zum Fluss hin,
liegt wie hingegossen am Ufer
des Neckars. Hausherr Ernst
Heimes hat das schmucke Ge-
bäude zu einem kleinen Kultur-
zentrum gemacht. Lesungen,
Vorträge, Ausstellungen oder
Liederabende – in dem Veran-
staltungsraum, der einst eine
Garage war, findet jede Kunst ih-
ren Platz. Zu einem richtigge-
henden Aushängeschild machte
es Ernst Heimes, der es 2006
kaufte. Der gebürtige Rheinlän-
der kam bereits 1951 nach Tü-
bingen. Am Ende war er Grund-
und Hauptschullehrer, Sonder-
schullehrer, Diplompädagoge
und Dozent im Ruhestand. „Ein
Schreck also für alle im Schulal-
ter“, lacht Heimes. 30 Jahre
wohnte er mit seiner Frau im
Stadtteil Wurmlingen, ehe sie
sich entschlossen, das Haus
2006 zu kaufen. „Es war der
Wunsch meiner Frau“, erinnert
sich der Hausbesitzer, „sie
stammte vom Bodensee und
sagte immer, wenn wir schon
nicht mehr am See wohnen kön-
nen, dann doch wenigstens am
Fluss.“ Gleich nach dem Einzug
wurde die Garage, die eher als

D Abstellraum gedient hatte, zum
Veranstaltungsraum umgenutzt.
Zwei Stockwerke dienen jetzt
ausschließlich der Kunst. Und
das Besondere: Ernst Heimes hat
stets ein offenes Ohr für Künst-
ler, für Macher und Aussteller al-
ler Art. Ein Raum für eine Le-
sung? Kein Problem sagt da der
Eigentümer. Und was soll es kos-
ten? „Nichts“, antwortet Ernst
Heimes in der Regel da lachend,
„lesen Sie einfach etwas Schö-
nes.“ Schulklassen, die Bilder
und Basteleien zu einem be-
stimmten Thema im Unterricht
fertigen, können ihre Werke dort
ausstellen. Dichterlesungen, Fo-
toausstellungen, Vernissagen,
Krippenausstellungen – der
Raum ist für alle da. Vor allem
aber ist Ernst Heimes, seit vielen
Jahren Witwer, für alle da. Be-
sonders dann, wenn es um die
Hilfsbedürftigen in unserer Ge-
sellschaft geht, um die sich sonst
kaum jemand kümmert und die
Unterstützung brauchen. Beim
Projekt „Jugend engagiert sich“
(jes) unterstützt er die jes-Beauf-
tragte der Stadt, Helga Kuhn.
Ganz besonders aber hat er sich
seit jeher in der Flüchtlingshilfe
engagiert. „Eines Tages gab es in
meinem Haus einen musika-
lisch-literarischen Abend“, be-
richtet der Rottenburger, „und

da sah ich auf der Neckarbrücke
ein paar Afrikaner stehen.“ Er
bat sie spontan, doch auch ins
Haus zu kommen – und sie
machten mit. Die Männer ka-
men aus Gambia. Seither unter-
stützt er die Gambier mit Behör-
dengängen, mit Sprachunter-
richt, mit Job-Vermittlung, sogar
bei Gerichtsterminen. Und war
neulich mit den jungen Män-
nern zusammen ganz stolz, als
die ihre Zeugnisse aus den abge-
schlossenen Lehrstellen feierten.
Migranten dürfen Klavier bei
ihm üben, anderen hilft er bei
Schulaufgaben, für wieder ande-
re hat er immer ein offenes Ohr.

Und einen eigenen Verlag hat
der Tausendsassa vom Neckar-
ufer auch noch. Da veröffent-
licht er, unter anderem, „Ge-
schichten aus dem alten Rotten-
burg.“ Inzwischen ist bereits der
vierte Band in Bearbeitung.
Nein, schüttelt er den Kopf, Geld
wird damit nicht verdient, „aber
die Geschichte Rottenburgs
bleibt dadurch im Gedächtnis.“
Und wenn man mit dem 76-jäh-
rigen ehemaligen Schul- und So-
zialpädagogen durch Rottenburg
spaziert, braucht man viel Zeit –
an allen Ecken und Gässchen
trifft Heimes einen Bekannten,
und zu einem guten Schwätz-
chen sagt er nie nein.

NEUE SERIE: ROTTENBURGER KÖPFE

Für alle da
Ernst Heimes hat stets ein offenes Ohr und einen
Veranstaltungsraum für die Kunst.

Badrenovierung
aus einer Hand!

Metzelplatz 8
72108 Rottenburg

Tel. 0 74 72-2 48 76

www.weltladen-rottenburg.de

SonnigeTage? Bei uns finden Sie

die Zutaten für Ihren Cocktail!

ROTTENBURG -
Bahnhhofstraße 9

Anzeigenannahme: Tel. 0 70 71/9 34-4 44
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GESCHENKSCHECK WIRD DIGITAL
Nach fast 20 Jahren wird der Rottenburger Geschenkscheck
vom Papiergutschein auf ein digitales System im prakti-
schen und handlichen Scheckkartenformat umgestellt. Die
größten Vorteile sind unter anderem, dass mit dem neuen,
digitalen Rottenburger Geschenkscheck auch Cent genaue
Teileinlösungen in verschiedenen Unternehmen möglich sein
werden, und dass die Karten wieder aufladbar sind.
Außerdem werden der Verwaltungsaufwand und die
Abrechnung für die Betriebe
deutlich vereinfacht.
Alle Informationen und
Formulare zur Teilnahme
am digitalen Rottenburger
Geschenkscheck erhalten
Sie bei der WTG
(0 74 72 / 91 62 36) und
am WTG Infopunkt
(0 74 72/ 15 66 50)
oder per E-Mail:
info@wtg-rottenburg.de.

e und die WTG

as Konzept des Rotten-
burger Vesperruck-
sacks ist einfach: Ves-

perrucksack mit dem Flyer vor-
bestellen und am gewünschten
Termin im Backhaus Mahl abho-
len. Oder ganz spontan das eige-
ne Vespertäschle im Backhaus
Mahl befüllen lassen. Jeder Ves-
perrucksack beinhaltet ein Not-
fall Erste Hilfe Set, Taschentü-
cher und Flyer für die Wander-
und Radrouten. Bei der Vorbe-
stellung kann aus dem aktuellen
Sortiment vom Backhaus Mahl
ausgewählt werden. Im Preis
enthalten sind pro Person ein
Snack oder ein belegtes Bröt-
chen – auf Wunsch vegetarisch –,
ein Süßes Stückle, ein Apfel und
zwei 0,5l Getränke jeweils nach
Wahl. Das alles gibt’s zum Preis
von 16 Euro pro Erwachsenen
und 13 Euro pro Kind. Es muss
ein Pfand in Höhe von 50 Euro
beim Ausleihen hinterlegt wer-
den, dass beim Zurückbringen
des unbeschädigten Rucksacks
komplett erstattet wird. Falls
mal kein Vesperrucksack ver-

D fügbar sein sollte oder man lie-
ber mit dem eigenen Rucksack
auf Tour gehen möchte, gibt es
eine weitere tolle Alternative:
das Rottenburger Vespertäsch-
le! Die Lunchbag mit Thermo-
beschichtung ist im Preis inklu-
sive und kann wiederbenutzt
werden. Das Rottenburger Ve-
spertäschle kann sich jeder
spontan und ohne Vorbestel-
lung befüllen lassen. Inklusive
sind ein Snack oder belegtes
Brötchen und ein süßes Stückle
nach Wahl. Dazu gibt’s dann
noch ein 0,5l Getränk in der
PET Flasche. Der Preis pro Ve-
spertäschle beträgt pro Erwach-
senen 13 Euro und pro Kind 11
Euro. Der Rottenburger Vesper-
rucksack und das Rottenburger
Vespertäschle werden vom
Backhaus Mahl in Kooperation
mit der WTG, der Bahnhof-
Apotheke und der Bergfreunde
GmbH angeboten. Die Flyer
zum Vorbestellen erhalten Sie
bei der WTG, am WTG Info-
punkt im Bahnhof und direkt
beim Backhaus Mahl.

NEUES ANGEBOT

Lust auf Vesper?
Vesperrucksack oder Vespertäschle für den Ausflug.

Ob Ausflug, Picknick, Wander- oder Radtour: Mit dem gefüllten
Vesperrucksack macht es noch mehr Spaß. Bild: WTG

POP-UP-STORE FÜR DIE KUNST
In der Königstraße 30 eröffnet Anfang Juli in den ehemaligen
Geschäftsräumen von Norz-Optik ein Laden, in dem sich
Künstlerinnen, Künstler und Kulturschaffende präsentieren
können. Die Bürgerstiftung Rottenburg unterstützt und koor-
diniert als ein Projekt des Corona-Solidaritätsfonds diesen
Pop-up-Store, der nur für einen gewissen Zeitraum ins Le-
ben gerufen wird. Dieter Zeiher von Norz Optik, mittlerweile
auf die andere Seite des Doms in die ehemalige Domapothe-
ke gezogen, kommt bei der Überlassung der Räumlichkeiten
großzügig entgegen. Ausstellungen, Lesungen, Perfor-
mances und vieles mehr sind möglich. Eine wechselnde Be-
legung soll neugierig machen auf das, was in der Königstra-
ße 30 passiert. Informationen zum Projekt finden Sie unter
www.buergerstiftung-rottenburg.de sowie in den sozialen
Medien auf den Seiten der WTG Rottenburg.

Haus am Nepomuk
Literarisch-musikalische

Sommerabende,
Rottenburger Adventskalender,

Hl. Abende für Einsame,
Kunstausstellungen,

Buchverlag,
Podiumsdiskussionen,

Informationsveranstaltungen
u.v.a.

Ein kleines Kulturzentrum
in Rottenburg

AAkkttuueellll arbeiten wir am
4. Bannd der „Geschichten

aus ddem alten Rottenburg“
v. U. Kuttler-Merz.

Freuen Sie sich
darauf, wir tun es
bestimmt.
Ernst Heimes
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eitdem Dieter Zeihers
„Norz Optik“ in die ehe-
malige Rottenburger

Dom-Apotheke umgezogen ist,
bewegt man sich bei einem Be-
such in zwei Welten. Im Ver-
kaufsraum das wunderbare his-
torische Ambiente, in den Räu-
men dahinter High-Tech vom
Feinsten. „Das war schon im-
mer mein Traum, diese Kombi-
nation“, schwärmt der Inhaber.

„Wir sind der beste Optiker
für Sie“ – so das Motto des Un-
ternehmens. Warum das so ist,
hat viele Gründe. Einer davon
ist ganz sicher, dass vor allem
beim Einkauf Wert auf höchste
Qualität gelegt wird. Dabei ist
gerade der Einkauf eine Wissen-
schaft für sich. Norz Optik be-
kommt regelmäßig Besuch von
Vertriebsfachleuten der Herstel-
ler, die diese Qualität bieten
können. Und bei diesen Gele-
genheiten entscheidet Dieter
Zeiher sich dann für Style, Form
und Menge der bestellten Ware.
Wie zum Beispiel bei Hubert
Laun, der für den dänischen
Hersteller Prodesign arbeitet.
Laun ist selbst Optiker, kennt
auch Dieter Zeiher seit 34 Jah-
ren: Sie haben die Optiker-Aus-
bildung damals gemeinsam ab-
geschlossen.

„Ich komme alle drei Monate
mit der neuesten Kollektion“,
berichtet Laun. Prodesign hat,
wie fast alle anderen Brillenher-
steller auch, mehrere Modeli-

S nien. So gehört zum Beispiel
WOOW zu der Gruppe. Sie sind
mehr für das außergewöhnli-
che, bunte, auch mal gewagte
zuständig. Prodesign selbst bie-
tet die Klassiker in höchster
Qualität an. „Verschiedene
Marken für verschiedene Ziel-
gruppen“, erklärt Dieter Zeiher.
Er selbst nimmt fast immer
nicht nur eine farbliche Varian-
te eines Modells ab, sondern
meist sechs bis acht. „So viel
wird vom Hersteller immer an-
geboten“, erklärt Laun. Und er
wiederum kommt bei seinem
Besuch mit großen Koffern in
die Norz’schen Räumlichkeiten,
und gemeinsam mit dem Inha-
ber schauen sie sich die neu-
esten Kollektionen durch. Laun
hat das gesamte Angebot des
Unternehmens dabei. Da wird
dann probiert, aufgesetzt, in
den Spiegel geschaut, disku-
tiert. Denn die Kollektion wird
im Grunde alle drei Monate
überarbeitet und ergänzt.

Unentbehrlich ist dabei für
Dieter Zeiher das, was er Board
Management nennt. Das sorgt
dafür, dass er immer den Über-
blick behält, welche Modelle
laufen und welche von den
Kunden nicht so sehr ange-
nommen werden. Auf einem
Tablet zeigt Laun, wie viele Ex-
emplare von welchem Modell
abgesetzt wurden. „Wenn eines
nicht läuft, dann geben wir es
zurück und ersetzen es durch

ein anderes“, verrät Zeiher, „so
sind wir immer up-to-date und
haben keine Ladenhüter.“ Das
ist natürlich wichtig für die
Kunden, die immer sicher sein
können, das neueste und das
beste zu bekommen. Wenn
Norz Optik bestellt, dann ist
die Ware innerhalb von vier bis
fünf Tagen im Laden, im Fall
von Prodesign direkt aus Däne-
mark. Dieses System führt da-
zu, dass der Hersteller keine
Überproduktions-Kapazitäten
hat. Was Prodesign anbietet:
Sie pflegen ihre Modelle, da
kann man auch mal eines
nachbestellen, obwohl es be-
reits aus der Produktion ge-
nommen wurde. Und Dieter
Zeiher, was meint er angesichts

des großen Angebots auf dem
Markt? „Ich bin schon so lange
im Geschäft – ich weiß bereits
im Voraus, welche Modelle lau-
fen und welche nicht.“

NORZ OPTIK

Immer nah am Kunden
Brillen und wie sie zum Kunden finden und warum Norz Optik höchste Qualität bietet.

Dieter Zeiher präsentiert die
WOOW-Kollektion.

Norz Optik ist mit einer High-Tech-Ausstattung in die ehemalige Dom-Apotheke gezogen. Bilder: Biniasch

Bilder: Uhland2
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en Ofen auf 200°C Um-
luft vorheizen.
Die Kartoffeln waschen

und nach Belieben halbieren.
Die neuen Kartoffeln müssen
nicht geschält werden. Rosmarin
waschen und trocknen. Knob-
lauch inklusive Schale andrü-
cken. Die Kartoffeln zusammen
mit dem Olivenöl, Rosmarin,
Knoblauchzehen, Salz und Pfef-
fer auf einem mit Backpapier
ausgelegten Backblech oder ei-
ner Auflaufform verteilen. Je
nach Größe der Kartoffeln brau-
chen sie zwischen 30 bis 45 Mi-
nuten im Ofen.

Für die Lachspäckchen das
Gemüse waschen und in mund-
gerechte Stücke schneiden. Die
Tomaten nicht schneiden. Je ei-
nen EL Olivenöl in die Mitte des
Backpapiers geben und darauf
das Gemüse verteilen. Den
Lachs mit Wasser kurz abbrau-
sen, trocken tupfen, ggf. die
Haut entfernen und auf das Ge-
müsebett setzen. Den Lachs und
das Gemüse mit etwas Salz und
Pfeffer würzen.

Die Zitrone in Scheiben
schneiden und auf dem Lachs

D

verteilen. Nun kann das Backpa-
pier wie ein Bonbon an beiden
Enden zusammengebunden
werden, sodass der Inhalt des
Päckchens zugedeckt ist. Die En-
den mit etwas Küchengarn zu-
sammenbinden.

Die Päckchen zu den Kartof-
feln in den Ofen schieben und
30 Minuten garen lassen.

In der Zwischenzeit kann die
Zabaione zubereitet werden.

Dafür den Estragon und Dill
waschen, abtrocknen und fein
schneiden. Das Ei und Eigelb
mit Salz, Senf und Balsamico in

einer Metallschüssel über ei-
nem heißen Wasserbad mit ei-
nem Schneebesen luftig-cremig
zu einer Zabaione aufschlagen.
Das Wasser darf nicht kochen,
da das Ei ansonsten gerinnen
könnte. Das Aufschlagen kann
einige Minuten dauern. Die
Kräuter unterheben, mit etwas
Pfeffer und einer Prise Zucker
abschmecken.

Den Lachs und das Gemüse
im Backpapier zusammen mit
den Kartoffeln und der Zabaio-
ne anrichten.
Lassen Sie es sich schmecken!

FISCH IM PÄCKCHEN

Gesund und lecker
Rezept: Lachsfilet auf Gemüsebett in Backpapier mit neuen Kartoffeln und Estragon-Dill-Zabaione

ZUTATEN FÜR 2
PERSONEN
Für die Lachs-Päckchen
2 Lachsfilet á 250g
½ Zucchini
1 Zweig Kirschtomaten
1 Paprika
½ Fenchel
½ Brokkoli
1 Karotte
1 Bio Zitrone
2 EL Olivenöl
Salz & Pfeffer
2 Bogen Backpapier
Küchengarn
Für Rosmarinkartoffeln
500g neue Kartoffeln
5 Zweige Rosmarin
3 Knoblauchzehen
3 EL Olivenöl
Salz & Pfeffer
Für die Zabaione
1 Bio Ei
1 Bio Eigelb
1 TL Senf
1 EL Aceto Balsamico bianco
Salz & Pfeffer
1 Prise Zucker
5 Stiele Estragon

B
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NEUES VOM WOCHENMARKT

Wer auf der Suche nach Informationen zum Rottenburger
Wochenmarkt ist, findet diese nicht nur in der Broschüre zum
Markt, sondern auch digital. Das Heft zum Markt liegt bei
den Marktbeschickern am Stand aus und ist in der WTG Tou-
rist Information am Marktplatz und am WTG Infopunkt im
Bahnhof kostenlos erhältlich. Der Markt ist auch online auf
der Webseite der Rottenburger Lokalhelden unter www.rot-
tenburger-lokalhelden.de/wochenmarkt integriert. Dort fin-
det man auch das Heft zum Download. Im Wochenmarktheft
gibt es unter anderem Informationen zu den Marktzeiten,
Porträts der Marktbeschicker und Wissenswertes zu deren
Sortiment. Der Rottenburger Wochenmarkt ist mehr als nur
ein Ort für den Einkauf. Er ist Ort der Begegnung, des Aus-
tauschs, Erlebnis für die Sinne und obendrein Umschlag-
platz für regionale Waren und vieles mehr.

Unlängst war prominenter Besuch auf
den Wochenmarkt unterwegs. Dietlinde
Elsässer berichtete im Rahmen des
Projekts „Äbbes goht emmer“ vom
Rottenburger Wochenmarkt an der
Zehntscheuer. Zu sehen gibt es das
kurzweilige Filmchen auf Youtube und
auf der Webseite der Rottenburger
Lokalhelden. Neben lustigen Sprüchen und
einem rezitierten Gedicht warb sie für die
nachhaltigen Taschen und Netze, die den
Einkauf auf dem Markt erleichtern sollen und
gleichzeitig die Umwelt schonen.
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onnerstags und sams-
tags verkauft und berät
Mert Al am Stand vom

Sokratis Gourmet auf dem Rot-
tenburger Wochenmarkt. „Un-
ser Sortiment umfasst alles,
was frischen Fisch angeht“,
sagt der Wochenmarktverkäu-
fer, „und noch etwas mehr.“
Ganze Fische, fi-
letierte Fische,
Tintenfische,
Krustentiere,
Räucherware,
Fischsalate, Mu-
scheln zur Mu-
schelzeit, saiso-
nale Fische, wie
zum Beispiel
Skrei oder Wild-
lachs, Maischollen im Mai,
Matjes. „Unser Angebot ist so
groß, dass ich auch für Men-
schen etwas Passendes finde,
die normalerweise keinen
Fisch essen“, lacht Mert Al. Da-
bei spielt die Qualität eine gro-
ße Rolle, denn Sokratis ver-
treibt hauptsächlich Fisch aus
Paris-Rungis, dem berühmten
französischen und weltweit
größten Fischmarkt. Dort be-
stellt Sokratis zwei Mal pro Wo-
che fangfrischen Fisch. „Früher
ist der Chef noch selber zum
Großmarkt gefahren. Mittags
ging’s los. Um 1 Uhr nachts

D werden die Hallen aufgeschlos-
sen. Dann hat man fünf Stun-
den Zeit zum Einkaufen und
fährt anschließend wieder zu-
rück.“ Seit eineinhalb Jahren
übernimmt ein persönlicher
Einkäufer vor Ort die strenge
Qualitätskontrolle und Aus-
wahl. Sokratis Gourmet erhält

den fangfrischen
Fisch am Vormit-
tag per Spedition.
Weitere Zulieferer
kommen aus Is-
land, Schottland,
Italien.
Eine besondere
Spezialität, die
bei den Kundin-
nen und Kunden

sehr gut ankommt, ist der Räu-
cherlachs aus Schottland. „Wir
beziehen ihn von einer schotti-
schen Familie, die ihn selbst
beizt und nach besonderen Re-
zepten, zum Beispiel mit fri-
schen Kräutern und Pistazien,
räuchert“, erzählt Mert Al. Zur
Qualität gehört auch, dass So-
kratis Gourmet großen Wert
auf nachhaltigen Fischfang
legt. „Wir bevorzugen frei
schwimmende Fische und kei-
ne Aquakulturen“, so Mert Al,
„wenn Zucht, dann nur aus
nachhaltiger Aufzucht, ohne
Antibiotika-Vergabe.“

Frische, Qualität und eine
große Auswahl an Fischspezi-
alitäten kann Sokratis seinen
Kundinnen und Kunden auf
dem Wochenmarkt auch des-
halb bieten, weil das 45-jähri-
ge Familienunternehmen
zahlreiche gastronomische
Betriebe in der Region belie-
fert und deshalb den nötigen
Umlauf und die Kapazitäten
hat. „Ein bisschen wie Ur-
laub“, findet Wochenmarkt-

verkäufer Mert Al die Stim-
mung auf dem Rottenburger
Wochenmarkt. Er schätzt die
freundschaftliche Atmosphäre
mit den Kunden, diese wiede-
rum schätzen seinen kunden-
freundlichen Service. Dazu
zählt die küchenfertige Zube-
reitung der Fische ebenso wie
mündliche Rezepttipps. Auch
Bestellungen nimmt Sokrates
gerne vorab auf. Wir wün-
schen guten Appetit!

DER WOCHENMARKT STELLT SICH VOR

Ein bißchen wie Urlaub
Sokratis Gourmet bringt frischen Fisch vom weltgrößten Fischmarkt nach Rottenburg.

Frischer Fisch in bester Qualität: Mit Sokratis Gourmet hat der
Rottenburger Wochenmarkt einen weiteren Anbieter, der den Besuch
auf dem Wochenmarkt zum Erlebnis macht. Bild: Uhland2

Onkel Albert war
früher schon gut
im Rechnen –
Strom von
E-Werk Stengle
ist nicht nur
umweltfreundlich
sondern auch
noch preiswert!

Bereits seit über 100 Jahren beliefern
wir unsere Kunden mit umweltfreund-
licher Energie. Und das mit großem
Erfolg: Denn für unsere Kunden sind
wir nicht nur ein Stromlieferant wie
jeder andere. Wir sind Nachbarn,
liefern 100% Ökostrom an all unsere
Kunden und produzieren einen Teil
unseres Stroms aus eigener Wasser-
kraft. Sie profitieren dabei von fairen
Tarifen und wissen genau, woher der
Strom kommt.
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FÜR KREATIVE KINDER: DIE WEILERBURG ZUM AUSMALEN
Unter www.wtg-rottenburg.de finden Sie unter dem Bereich Kinder weitere Mal- und Bastelvorlagen mit vielen tollen
„Rottenburg“-Motiven zum Herunterladen, Ausdrucken, Ausmalen. Viel Spaß!
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ines der schönsten Aus-
flugsziele in der Umge-
bung Rottenburgs ist die

Weilerburg mit Grillstelle und
Getränkeausschank – sie wird
vom Deutschen Alpenverein,
Sektion Rottenburg, betreut und
bewirtet. Schöne Wanderrouten
führen zur Burg, auch ein Abste-
cher vom Premiumwanderweg
Bad Niedernau ist möglich. Be-
lohnt werden die Wanderer auf
jeden Fall mit einem herrlichen
Panoramablick. Fassbier und
sonstige Getränke werden zum
Verkauf angeboten, ebenso Rote
Würste zum selber Grillen.

INFO
Öffnungszeiten:
Freitag ab 16 Uhr
Samstag ab 14 Uhr
Sonntag ab 10 Uhr
Zusätzlich in den Sommerferien:
Mittwoch u. Donnerstag ab 16 Uhr.

E Immer wenn die Fahne auf der
Burg weht, ist diese geöffnet.
Dies kann auch über die Web-
cam auf www.dav-rottenburg.de
beobachtet werden.

AUSFLUGSZIEL

Weilerburg
Rottenburgs höchster Biergarten wieder geöffnet!

er Rottenburger Alpen-
verein hat seine Kletter-
anlage im ehemaligen

Steinbruch Baresel erneuert und
um einen sechs Meter hohen
Kletterturm erweitert. Der vor
zirka 20 Jahren gebaute Über-
hangteil der Kletterwand war so-
wohl technisch als auch optisch
in die Jahre gekommen. Mit der
Entscheidung für den Neubau
des Überhangteils und die Verga-
be der Arbeiten an einen profes-
sionellen Kletterwandbauer, der
Firma Felsland aus Gomaringen,
wurde den Aspekten Sicherheit
und Attraktivität höchste Priorität
beigemessen. Die Sanierung der
Kletteranlage übernahmen die
zahlreichen Mitglieder des Rot-
tenburger Alpenvereins in Eigen-
leistung. Ein Fallschutz macht die
Anlage jetzt zudem sicherer.

Um das Kletterangebot vor al-
lem im Kinder- und Jugendbe-
reich noch zu erweitern, wurde
der über sechs Meter hohe Klet-

D terturm in Eigenleistung aufge-
stellt. Diesen Turm hatte der
Rottenburger Schreiner Bern-
hard Widmaier vor Jahren für
seine Kinder gebaut. Die Kinder
sind jetzt groß und zum Abrei-
ßen fand Widmeier den Turm zu
schade, so dass er ihn dem DAV
Rottenburg schenkte. „Auf ei-
nem öffentlichen Gelände müs-
sen natürlich andere Sicher-
heitsstandards eingehalten wer-
den als in einem Privatgarten.
Deshalb haben wir einen Stati-
ker zu Rate gezogen,“ erzählt Pe-
ter Weingärtner, der ehrenamt-
lich einen Großteil der Arbeiten
übernahm.

Damit verfügt Rottenburg
über ein kleines, aber feines Out-
door-Kletterzentrum, an dem si-
cheres Klettern mit viel Spaß im
Freien möglich ist. Die neuge-
staltete Kletteranlage erweitert
das Sportangebot in der Sport-
stadt Rottenburg um ein weite-
res attraktives Element.

DAV ROTTENBURG

Kletterspaß
im Freien
Ein neuer Kletterturm und die renovierte
Kletteranlage laden zum Genuss-Klettern ein.
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ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag und Donnerstag: 17 bis 20 Uhr
Sonntag: 15 bis 18 Uhr
Frauenklettergruppe Mittwoch: 9.30 bis 12 Uhr
Derzeit ist eine Reservierung über die Homepage:
www.alpenverein-rottenburg.de notwendig, da der Eintritt
auf 20 Personen begrenzt ist.
Der Eintritt kostet 6 Euro für Erwachsene und 2,5 Euro für Kin-
der und Jugendliche. Für DAV Mitglieder gibt es Ermäßigung.

1.000 Gelegenheiten für Haus,
Hobby und Garten

Sie sind mit Abstand

und Maske unsere

besten Kunden,

danke dafür!



\\ KUNDENUMFRAGE

16 IHR SCHAUFENSTER ROTTENBURG

Da brauche ich
nicht lange
überlegen – der
schönste Platz
ist im Sommer
im Freibad. Und
jetzt ist es ja
wieder soweit.
Letztes Jahr
konnten wir
nicht in Urlaub
fahren wegen
Corona, da war
ich mit meinen
Freundinnen
jeden Tag im
Freibad.
ISABELL WEIHER (14)
Rottenburg

Unser Sohn
studiert an der
Hochschule für
Forst. Da
spazieren wir
mit ihm immer
durch den
Rammert, aber
am schönsten
ist es in der
Gegend um die
Hochschule
selbst und in
dem Garten
dort, den sie
angelegt haben.
HORST SCHULER
Donaueschingen

FREIZEIT IN ROTTENBURG

Lieblings-
plätze
Der Sommer steht vor der Tür und wir verbringen
wieder viel Zeit im Freien. In und um Rottenburg
herum gibt es zahlreiche schöne Plätze,
Orte und Spazierwege. Wir haben Menschen
in Rottenburg gefragt: Was sind ihre
persönlichen Lieblingsplätze? Bild: Biniasch
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Für mich und
meine Familie ist
die
Rottenburger
Innenstadt
immer dann am
schönsten,
wenn eine
Veranstaltung
stattfindet.
Besonders toll
ist die
Sommernachts
klassik, der Jazz
auf dem
Marktplatz oder
das Gauklerfest.
Traumhaft.
BERTRAM HOLZER
Rottenburg

Na klar, der
Marktplatz. Aber
nur im Sommer
und wenn die
Sonne scheint.
Da können wir
stundenlang
sitzen, Kaffee
schlürfen oder
ein Bier und den
anderen Leuten
zuschauen.
SVEN SCHLAGER UND
JENS BAUER
Rottenburg

Es gibt kaum
etwas
Schöneres als
das Weggental.
Da bin ich
schon als Kind
gewandert, und
jetzt als Oma
mache ich das
mit meinen
Enkeln –
Sommer oder
Winter, egal.
BERTA RUF
Rottenburg

Ich liebe es am
Neckar beim
Haus am
Nepomuk. Ich
mag das
Wasser und
meist trifft man
hier auch
Bekannte für
einen Plausch.
Und als
Ortsvorsteher ist
es an der
Wurmlinger
Kapelle natürlich
immer ganz
wunderbar.
MICHAEL ELMENTHALER
Ortsvorsteher Wurmlingen

Für mich ist es
immer am
schönsten im
Schänzle. Vor
allem beim Fest
der Nationen,
da ist tolle
Stimmung und
Musik. Mal
sehen, wie es
nach dem
Umbau wird.
MESUD YASSIR
Rottenburg
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EINKAUFEN & PARKEN

Wer wo ist
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inter der Auszeichnung
verbirgt sich das Ver-
sprechen der Händler,

ein unbeschwertes und barrie-
rearmes Einkaufserlebnis zu
bieten. Ganz gleich, ob für El-
tern mit Kinderwagen, Men-
schen im Rollstuhl oder Senio-
rinnen und Senioren. Daher
ließen sich 30 Rottenburger
Unternehmer auszeichnen. Auf
diese Besonderheit möchte das
Kaufhaus Innenstadt Rotten-
burg (KIR) nochmals bewusst
aufmerksam machen und hat
eine Art Staffellauf mit einem
XXL Logo ins Leben gerufen.

Am 3. Oktober setzte Susann
Bauer, Leiterin des KIR, mit der
Übergabe an GIANT Rotten-
burg den Startpunkt. Es folgten
bereits viele Stationen in Rot-
tenburg. Zuletzt war das Logo
beim Weltladen gelandet. Von
dort aus ging es zum Regional-
Laden, worauf ein Päuschen im
Kaffeewerk folgte. Mit einer
Tasse Kaffee im Gepäck machte
sich das Logo auf den Weg ins
Schaufenster von Weippert

H Men in der Marktstraße. Von
der Marktstraße ging es dann
um die Ecke auf den Markt-
platz zu Optik Schäfer. Beglei-
tet von einer großen Brille fuhr
das Logo auf dem Fahrrad zum
Schuhhaus Ulmer in die See-
bronnerstraße. Zuletzt fand das
Logo wieder zurück auf den
Marktplatz, wo es zunächst bei
Lederwaren Reudanik ver-
bleibt. Wohin es das Logo wohl
bei der nächsten Übergabe ver-
schlägt?

Das Projekt des KIR, in Zu-
sammenarbeit mit den Rotten-
burger Lokalhelden, soll analog
und digital auf die hohe Quali-
tät des hiesigen Handels auf-
merksam machen. Im zwei-
wöchigen Rhythmus macht die
Tour Halt bei zertifizierten
Händlern und Teilnehmern. In
Rottenburg gibt es aktuell 30
solcher ausgezeichneten Ad-
ressen. Bei der Zertifizierung
mussten sich die Gewerbetrei-
bende ganzen 63 verschiede-
nen Kriterien stellen. Mindes-
tens 70 Prozent der erreichba-

ren Punkte mussten erfüllt wer-
den. Begleitet wird die hand-
feste Übergabe von Bildern
und Videos in den sozialen
Netzwerken. Auf unterhaltsa-
me Art werden die Teilnehmer
vorgestellt. KIR und die Rotten-

burger Lokalhelden laden herz-
lich dazu ein, die Tour auf
www.facebook.com/rottenbur-
ger.lokalhelden oder auf You-
Tube unter dem Stichwort
„Rottenburger Lokalhelden“ zu
verfolgen.

GENERATIONENFREUNDLICHES EINKAUFEN

Logo wandert weiter
Ohne Hindernisse und Umwege: Das Qualitätssiegel „Ausgezeichnet Generationenfreundlich“ wandert
im XXL-Format durch die Rottenburger Shopping-Welt – und heißt herzlich willkommen.

Aktuell verweilt das Logo bei Lederwaren Reudanik. Wohin wird wohl
die nächste Übergabe führen? Bild: © Rottenburger Lokalhelden

2 Schweinehals
gewürzt

2 Schweinerücken
gewürzt

2 Putensteak
gewürzt

6 Grillwürste
zur Wahl

28.06.2021 – 03.07.2021

28.06.2021 –03.07.2021

Fleischkäsebrät 0,89 € /100g
Filetspieße 1,59 € /100g
Schinkenspeck 1,79 € /100g
Schwarten-
magensalat 1,14 € /100g

14,90 €
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